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Rechts- und Geschäftsfähigkeit

· insbesondere Minderjährigenrecht
· weitere Kategorie der Wirksamkeitsmängel
Rechtsfähigkeit:
Fähigkeit Träger von Rechten und Pflichten zu sein.

Sie kommt nur Rechtssubjekten (natürlichen und juristische Personen) zu Gute.

§ 1  
Ein Mensch erlangt RF mit Vollendung seiner Geburt (wichtig für Erbrecht) und endet mit dem Hirntot.

Zur Vermeidung von Schutzlücken kann die RF (zeitlich) vorverlegt werden.

a) Schock- und Schadensfälle

Im Deliktrecht reicht es aus, wenn das Kind im Mutterleib geschädigt wird.

Mit Geburt kann es erlittene Schäden geltend machen.

b) Bluttransfusionsfall

Auch vor Zeugung besteht im Einzelfall deliktischer  Schutz.

Geschäftsfähigkeit: Fähigkeit, wirksam Rechtsgeschäfte tätigen zu können.
Im deutschen Recht ist nicht jeder geschäftsfähig, da Gesetzgeber insbesondere junge und kranke Menschen schützt.
( 3-fach Abstufung in §§104 f.

a) Geschäftsunfähigkeit § 104

· Personen < 7 Jahre (Nr. 1)

· Personen mit dauerhaften Störungen der Geistestätigkeit (Nr. 2)

(IQ<60, Wochenlanges Koma und Hirnschädigungen)
Beispiel: Der 5-jährige M bekommt von seiner Oma 2 Euro geschenkt. Für das Geld, das er beliebig verwenden darf, kauft er am Kiosk ein Eis und eine Tafel Schokolade. Sind wirksame Kaufverträge zustande gekommen? --- Nein---
b) beschränkte Geschäftsfähigkeit

7-18 (noch nicht 18)

Diese Personengruppe braucht die Zustimmung der Eltern um wirksam ein RG tätigen zu können.

Einwilligung (§107) und Genehmigung (§108)
Ausnahmen von Zustimmungserfordernis:
1. § 107 RG bringt den Minderjährigen einen lediglich rechtlichen Vorteil
(Verknüpfung mit wirtschaftlichen Nachteilen ist zulässig)

Beispiel 1:

Die 16-jährige M erhält von ihrer Erbtante aus den USA ein Grundstück in Schwerin geschenkt. Ist die Schenkung wirksam, auch wenn Ms Eltern nicht einverstanden sind?

--- Schenkung ist ein rechtlicher Vorteil, der nur mittelbar mit wirtschaftlichen Nachteilen verknüpft ist. (Steuern, Anliegerabgaben)

( da Belastung durch Grundstück abgedeckt werden, liegt kein Nachteil vor ( Zustimmung ist nicht notwendig ---
Beispiel 2:

Kauf eines CD-Players, der um 50% reduziert wurde.

( 
Zustimmung wichtig da es sich nur um einen wirtschaftlichen Vorteil handelt
( 
- § 108 Vertrag ist bis zur Beistimmung der Eltern „Schwebend

   unwirksam“

- § 108 II: Schweigen gilt als Ablehnung

2. § 110 Taschengeldparagraph 
Sonderfall „weil Genehmigung in Mittelüberlassung liegt“

Vorraussetzungen:
· Bewirken der vollständigen Leistung mit überlassenen Mitteln

(keine Ratenzahlung)

· Mittel müssen dem Minderjährigen zu diesem Zweck oder zur freien Verfügung überlassen werden


      ( RG des Mj ist von Anfang an wirksam (§§ 107, 108 gelten nicht)




Beispiel:

Der 12-jährige M erhält sein monatliches Taschengeld zur freien Verfügung. Im September kauft er sich davon in einem Zoogeschäft eine Schlange. Seine Eltern finden das Tier eklig und möchten es aus der Wohnung entfernen. M beruft sich auf die freie Verfügbarkeit seines Taschengelds. Zu Recht?




 --- Problem: Mittel wurden Mj. zur freien Verfügung überlassen.




Erworbener Gegenstand wird von Eltern nicht erwünscht ---
(3. Zwei  Meinungen 

- zum Bsp. (oben): Andere Vertragspartei soll geschützt werden. Er kann nicht wissen, wie seine Eltern zum Vertragsgegenstand stehen ( Kaufvertrag ist wirksam
Eltern dürfen aber Vertragsgegenstand wegnehmen und verwahren 

- Minderjährigenschutz steht im Vordergrund ( Kaufvertrag ist in solchen Fällen schwebend unwirksam. Verweigerte Genehmigung macht KV nichtig ( Rückabwicklung des Vertrages

c) § 111 Einseitige Rechtsgeschäfte

Ohne Genehmigung (schriftlich) oder Eltern sind einseitige Rechtsgeschäfte unwirksam 

z.B.: Kündigung durch Minderjährigen, der Mietshaus geerbt hat.
 
d) §§ 112, 113 Partielle Geschäftsfähigkeit

- selbstständiger Betrieb eines Erwerbsgeschäfts darunter fallen 

   nicht Ausbildungsverhältnisse, da hier der Ausbildungszweck im Vordergrund steht.

- § 113 Dienst oder Arbeitsverhältnisse (nicht Azubis) 

Bsp.: Ein 17-Jähriger nimmt mit der Zustimmung der Eltern eine Arbeitstelle in Greifswald an. Braucht der Mj. die Zustimmung zum Fahrkartenkauf?

--- Nein, da es im Zusammenhang mit dem Arbeitsverhältnis steht und es von diesem Bereich als partielle Geschäftsfähigkeit gilt. ---
Beachte: neue Regelung von §105a (bezieht sich auf Geschäftsunfähigkeit)
Ausnahme von § 105 I: bei Rechtsgeschäften des alltäglichen Bedarfs der mit geringen Mittel getätigt werden kann. 

z.B.:
- Genussmittel, die die nach Wert und Menge das übliche Maß nicht

    überschreiten


- alltägliche kosmetische Mittel (nicht teure Markenparfüme)



- einfache medizinische Produkte wie Hals- und Kopfschmerztabletten

Achtung: Juristische Personen sind niemals geschäftsfähig.
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